
Der Gesprächskreıis „Juden und hr1- veröffentlicht (1 Aprıil Im VOr-
SN beim Zentralkomitee der eut- WOTrLTL heißt esS ANWir polnısche hrı-
schen Katholiken ZdK hat ZU STCN, Juden und Muslime, dıie inter-
stenmal ın Zusammenarbeıt VO Juden relig1ösen Dialog teiılnehmen sınd
und Christen eıne Broschüre ber VO den Entwicklungen des Kontliktes
Auschwitz herausgegeben (Kath. Bı- 1mM Heiligen Land erschüttert. Uns

schmerzt das Leid VO jedem Atten-belwerk Stuttgart). Intendiert 1St das
Buch VOT allem als Begleitband für tatsopfer, VO jedem Opfer milıtä-
Auschwitzbesucher, 1aber auch als At= rischer Aktıionen, VO jedem Juden
beitsbuch 1ın Schule und Gemeinde. und Palästinenser, Christen und Mos-

lem, der In Angst und Ungewißßheıt der
Auf Inıtıatıve des ehemalıgen Natıo- Zukunft eb Mıt ezug auf den in
nalrates Francoı1s Loeb lancıerte der der Erklärung VO Alexandrıa testge-
Vorstand der Gesellschaft Schweiz-Is- legten Gewaltverzicht schliefßt die
rael, ektion Bern, dem Namen polnısche Erklärung: „ Wır unterstut-
„ Pax Mamma“ eınen Tisch der Müt- Y diesen Aufruf als Bewohner
ter Es se1 endlich Zeıt, da{fß die Müuültter eınes Landes, 1n dem sıch Auschwitz
das Heftt 1n die and nehmen un wel- befindet, eın Ort; der ze1gt, welch

Blutvergießen 1n Israel un Palä- Bösem WIr Menschen tahıg sınd, eın
CO der schreıt: ‚Lafßt den Ha nıchtstına verhindert werde. Als Vorlage

diente das Beispiel VO uttern 1n wachsen!“‘“
Rufßland, Argentinien und 1mM KOSOVO,
die für eıne friedliche Zukunft gC- In Zusammenhang mMI1t den zahlreichen
kämpft haben Zur Mitarbeıit aufgeru- pro-palästinensischen Demonstratio-
ten wurden alle dem Frieden und den LCI 1n Deutschland veröffentlichten
Menschenrechten verpflichteten (Jr- Vertreter der 1n Deutschland ebenden
yanısatıonen SOWI1e Frauenorganı1satı1o- Palästinenser eınen „Aufrutf unsere

LECIN und Kirchengemeinden. „Zünden jüdischen Mitbürger“. Darın wiırd be-
Z01VY gemeinsam In dunkler Sturmes- LONLT, da{ß S1€e den Kampf 1n Palästina
nacht Kerzen e1inNe z ırd brennen unterstuützen, der Kampf aber nıcht DEr
bleiben UN andere ZU Hoffnungs- CMn die 1in Deutschland ebenden Juden
licht-Entzünden ermuntern! Xq gerichtet se1l „Jetzen S1e uUunNnseTEC Solida-

rıtät mı1t unNnserem olk nıcht gleich mı1t
In Polen haben der Polnische Rat für Antısemitismus und eınem Angriff gC-
Christen und Juden SOWI1e der Rat sCchHh Juden 1ın Deutschland. Wir; die in
VO Katholiken und Muslimen eınen Deutschland lebenden Palästinenser,
gemeınsamen „Aufruf ZUr Mıtver- wI1ssen sehr ohl das unaussprech-
antwortung” für das Heıilige Land lıche, beispiellose Leid der Juden 1n der
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deutschen Geschichte. Wır kämpfen tens1ıv mıIiıt der Geschichte jüdıschen
auch den Antısemitismus. uch Lebens Oberrheın befafßt mMI1t dem
WIr siınd Semuiten. Wır sınd An Zıel, da{fß die jüdisch-christliche Ver-
oriffe auf relıg1öse Einrichtungen W1e€e gangenheıt als eıne gemeınsame VO

relig1öse Einrichtungen 1n Frank- Christen und Juden verstanden wıird
reich. Wır werden unserseıts alles Die weıteren Preisträger sind Olaf
ternehmen, da{fß CS nıcht solch Dietzel, Vacha: Monica- Kıngreen,
schändlichen Vortällen 1n Deutschland Windecken: Josef Motschmann, Stat-
kommt.“ telstein; Heinrich Schreiner, Mainz:
7u den zahlreichen humanıtären Gisela unge, Gardelegen.
Hilfseinsätzen, VO denen die Offent-
iıchkeit keine Notız nımmt, zahlt die Am Januar 2062 wurden ach

sechs Jahren Verhandlungen 1n Wil-Ermöglichung der Knochenmarks-
Il Lıtauen, Rabbiner Michael Mel-transplantation im Hadassah-Kran-

kenhaus ın Jerusalem dem s1ieben- chior und den Oberrabbiner Israel Lau
AUS Jerusalem anderem 31 voll-Jährıgen Palästinenser Mahmoud Atya

A4US Ramallah. Nachdem weder der ständige Torarollen un 70 Teilrollen
zurückerstattet. Insgesamt wurdenVater och dıe Mutltter als Spender ın
309 Teilstücke überreıcht, die die Na-Frage kamen, arrangıerte el Bossem-

Levy, Sprecherin der Hadassah Medi- tionalsoz1alisten konfisziert hatten.
Di1e Bestände se1lIt 50 Jahren 1ncal Organızatıon, mıiıt der

iısraelıischen AÄArmee den Iransport des der St Georg Kırche gelagert. Manche
der Rollen sind ber zweihundert13jährigen Bruders (Imar In das 1srae-
Jahre alt. Die Rückgabe wurde ETYSTlische Krankenhaus.
durch e1in (Gesetz (2001) ermöglıcht,

Der „German Jewish Hiıstory Award das dıe Torarollen VO weıteren A D
20025 wurde Januar 2002; dem raubten jüdıschen Wertgegenständen
Gedenktag für die Opfer des Natıional- IFeNNE

sOZz1alısmus, 1mM Berliner Abgeordne-
tenhaus sechs Personen verlıehen, In der dreiteiligen Sendereihe „Raub-
die AIn iıhren Lebenskreisen die Y1N- ZU$S 1€e Juden“ berichtet das
NCrunNg die jüdischen Menschen Hessische Fernsehen ber die SYSLEMA-
wach halten“. S1e alle haben „wichtige tische Ausplünderung der Juden 1n
und bewegende Beıträge AaZzu gele1- Hessen. Ermöglıcht wurde die oku-
StEL,; jüdısche Geschichte und (36- mentatıon durch dıe Offnung der Fı-
schicke dem drohenden Vergessen nanzakten der Wirtschaft. Di1e Auto-
entreißen“ Fıner der Preisträger, (JÜünNn- ICIl, Hennıng Burk un Dietrich
er Boll AUS Neuenburg, W alr 1m Elsafß agQner, zeıgen das perfide Zusam-
Fein zufällig Zeuee, als wertvolle rıtu- menspiel zwischen den oftiziellen Stel-
elle Gebrauchsgegenstände „entsorgt” len und der Bevölkerung während
werden sollten. Seither hat sıch 1N- der NS=Zaıt. Alleın AUS Frankfurt
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sınd Versteigerungsprotokolle YODA, dem Neuen Jüdischen (7@-
erhalten. Geze1gt wiırd die Ser1ie anläfs- meıinde- und Kulturzentrum in Wurz-
ıch der Ausstellung „Legalisiıerter burg (vgl. FrRu 812001 ] 904 -_1 97)
aub 1Der Fiskus un: dıe Ausplünde- Amichazi wurde der weltweiıt bekann-
LULLS der Juden ın Hessen -1945“* Lyriker Israels. Miıt der pragen-
des Frıtz Bauer Instituts und des Hes- den Kraftt seıner Sprache hat eınen
siıschen Rundfunks 1m Frankturter bedeutenden Beıtrag ZUuU Selbstver-
Funkhaus (28 Maı bıs 28 Junı ständnıs der hebräischen Natıo-

nalliteratur geleistet. ber auch dıe Er-
Im Zentrum VO Würzburg wurde ınnerung Würzburg 1St 1ın seınem

Aprıil 2062 eıne Gedenktafel in Er- Werk ımmer wıeder angeklungen.
innerung den israelischen Lyriker
Jehuda Amichai (1924-2000) enthüllt UÜberlebende erzählen das Schicksal
(vgl FrRu 812002176 An der Stelle der Juden der Ischechoslowakei 1n e1-
se1nes Geburtshauses befindet sıch LICT Reihe weıterer Veröffentlichungen
jetzt das Stäiädtische Amtsgebäude (Au- 1mM Hartung-Gorre Verlag Konstanz:
gustinerstraße 9 1981 ehrte ıh seıne Harold Saunders, Zeugnı1s geben, Jüdi-

sche Schicksale 1ın der Slowake]| 19380Geburtsstadt MmMIt dem Kulturpreıis der
Stadt Würzburg. Die Gedenktatel geht 1945; DPeter Erben, Auf eigenen Spuren,
auft eine VO der Stadt Würzburg Jüdische Schicksale AUS der Ischecho-
terstutzte Inıtıatıve der Gesellschaft slowakeı; Helena Srubar, 1Ine schreck-
für christlich-Jüdische Zusammenar- liıche LZeıt, Ischechisch-jüdische ber-
eıt 1n Würzburg und Unterfranken lebensgeschichten 97-1  9 Rachel

zurück. Die rund 4()O Mitglieder der Bernheim-Friedmann, Ohrringe ım
Gesellschaft gvehören auch den ma{s- Keller, Von Transkarpatien durch

Auschwitz-Birkenau ach Israel.geblichen Förderern VO Shalom Kafs

Prof. Dr. Lothar Kuppert, Fulda, Autor des Beitrags „Das Jüdische olk Un seiIne Heıligen Schrif-
fen In der christlichen Bibel‘‘ FrRu 5/[2002]19-29), hittet um folgenden Hinwels:

Wiährend der Drucklegung des ZCNANNLEN Beıtrags 1St der Vft 1mM Zuge der turnusmäßıgen Hr
der Päpstlichen Bibelkommission AaUus$ dieser Kommuissıon ausgeschieden. An seiıner

Stelle wurde auf Vorschlag der Deutschen Bischotskonftferenz Prof. Dr. Christoph Dohmen,
Alttestamentler der Theologischen Fakultät der Unıiversıität Regensburg, 1n dıe Kommıissıon
beruten Gleichfalls ausgeschieden 1St der bisherige wiıissenschaftliche Sekretär, Albert Van-
hoye, SIR der 1n dem neuberufenen Neutestamentler Klemens Stock, öl gleichtalls Päpstli-
ches Bıbelinstitut Rom, eınen Nachfolger gefunden hat Damıt bekleidet nach den bisherigen
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